
Modifi kationen von Kaffeesatz als 
Adsorbens zur Wasserfi ltration  
Wasser wird zu einer sehr wertvollen Ressource. Wirtschaftlich tragfähige und 
effi  ziente Methoden zur Erzeugung von sauberem Wasser für die wachsende 
Weltbevölkerung gewinnen daher immer mehr an Bedeutung. 
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Eine mögliche Aufbereitung zur Reinwasser-
produktion ist die Entfernung von Schadstoff en 
durch Adsorption. Obwohl ziemlich teuer, wird 
dafür häufi g Aktivkohle (AC) verwendet. 
Kaff eesatz (SC) ist hingegen ein reichlich vorhan-
dener und billiger Rohstoff , der täglich weltweit in 
großen Mengen entsorgt wird und bereits für die 
Entfernung von z.B. Schwermetallen, Farbstoff en 
oder organischen Säuren bekannt ist [1−3].

Der Schwerpunkt der Arbeit von Inga Block  liegt 
auf der Herstellung von Kohlenstoff adsorbentien 
für die Wasseraufbereitung aus SC, mit dem Ziel, 
eine kostengünstige Alternative zur kommerziel-
len Aktivkohle zu fi nden. Die Aktivierung erfolgt 
bei hohen Temperaturen mit CaCO3, einem wei-
teren reichlich vorhandenen Rohstoff . Außerdem 
wird das Recycling von Kohlenstoff materialien 
nach der Adsorption untersucht, z.B. indem diese 
Materialien magnetisiert werden. Adsorptionska-
pazitäten werden an wasserlöslichen Farbstoff en 
Methylenblau (MB) und Methylorange (MO) im 
Vergleich zur Adsorptionszeit und Adsorptions-
masse getestet. 
Obwohl die meisten Materialien relativ kleine 
Oberfl ächen haben, zeigen alle kohlenstoff halti-
gen Systeme in den Pilotsystemen hervorragende 
Adsorptionseigenschaften von MB und MO [4]. 
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Erste Experimente zeigen, dass auch die magne-
tischen Materialien bei der Adsorption der Mo-
dellsystemfarbstoff e MB und MO recht effi  zient 
sind und mit einem einfachen Dauermagneten 
zurückgewonnen werden können. Derzeit er-
weitern wir das Spektrum möglicher Kontaminie-
rungsmittel, indem die Leistung der Adsorbenzien 
zur Entfernung der Arzneimittel Diclofenac oder 
Tetracyclin sowie Bisphenol A, einer schädlichen 
Komponente in Kunststoff en und Harzen, be-
wertet wird. 
Bisher zeigen alle Materialien eine vielverspre-
chende Wirksamkeit bei der Beseitigung organi-
scher Verunreinigungen aus wässrigen Lösungen.

Methodenspektrum

Hochtemperaturöfen – FTIR-ATR-Spektroskopie 
– Röntgenbeugung (XRD) – Rasterelektronenmi-
kroskopie (REM) – UV/Vis-Spektroskopie – Stick-
stoff sorption/BET-Analyse
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